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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  die  Ausbildung 
der  gebräuchlichen  Schutzkontaktsteckdosen  in 
Unterputz-,  Aufputz-  und  Geräte(mehrfach-)aus- 
führung  zur  wahlweisen  Aufnahme  von  zwei  Euro- 
pa-Flachsteckern  oder  eines  normalen  Schutz- 
kontaktsteckers. 

Zu  diesem  Zweck  ist  bereits  nach  der  DE-A- 
2  915  816  vorgesehen  worden,  die  innerhalb  des 
Sockelteils  der  Schutzkontaktsteckdose  angeord- 
neten  Polkontaktbuchsenteile  im  Bereich  unter 
der  Einsteckausnehmung  der  betreffenden  Aus- 
senabdeckung  sowie  parallel  zu  dem  mittig  gele- 
genen  Schutzkontaktbügel  nach  beiden  Seiten  hin 
um  je  eine  zusätzliche  Steckbuchse  für  die  Auf- 
nahme  der  Flachsteckerstifte  zu  erweitern.  Dar- 
über  hinaus  bedarf  es  lediglich  einer  Abschrä- 
gung  der  vorhandenen  Führungsstegpaare  inner- 
halb  der  Einsteckausnehmung,  um  diese  in  sich 
der  Aussenkontur  der  Flachstecker  anzupassen. 

Eine  derartige  Ausbildung  erlaubt  es  jedoch 
aufgrund  der  jeweils  zu  dritt  in  Reihe  nebeneinan- 
der  gelegenen  Einstecköffnungen,  auf  unsachge- 
mässe  Weise  auch  einen  dreipoligen  Flachstek- 
ker,  wie  ihn  z.B.  das  italienische  Installationssy- 
stem  aufweist,  quer  zu  dem  für  den  Schutzkontakt- 
stecker  wie  die  beiden  Europa-Flachstecker  vor- 
gesehenen  Steckvorgang  ohne  besondere  An- 
strengung  in  die  vorhandenen  Buchsen  einzufüh- 
ren  und  damit  gegebenenfalls  eine  Gefährdung 
des  Benutzers  zu  ermöglichen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nem  derart  fahrlässigen  Benutzer  auf  einfache 
und  sichere  Weise  jedwede  Möglichkeit  zu  neh- 
men,  einen  anderen  als  die  dafür  vorgesehenen 
Steckertypen  in  diese  «erweiterte»  Schutzkontakt- 
steckdose  einstecken  zu  können. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ergänzt  die  Erfin- 
dung  eine  an  sich  bekannte  elektrische  Schutz- 
kontaktsteckdose  nach  dem  Oberbegriff  des  Pa- 
tentanspruchs  1  durch  die  kennzeichnenden 
Merkmale  des  Anspruchs  1.  Danach  ist  zur  Ver- 
hinderung  des  unzulässigen  Einsteckens  eines 
dreipoligen  Flachsteckers  je  ein  die  beiden  Feder- 
schenkel  der  Polkontaktbuchsenteile  lose  über- 
gleitender  und  dabei  durch  die  Randung  der  ent- 
sprechenden  Sockelausnehmung  geführter  Sperr- 
schieber  aus  Isolierstoff  vorgesehen.  Dabei  dek- 
ken  die  erfindungsgemässen  Schieber  auf  beiden 
Seiten  in  der  Regel  immer  nur  eine  der  drei  Kon- 
taktbuchsen  ab  und  machen  es  so  durch  die  Sper- 
rung  der  betreffenden  Einstecköffnung  unmöglich, 
selbst  unter  Anwendung  von  Gewalt  einen  dreipo- 
ligen  Flachstecker  in  die  Steckvorrichtung  einfüh- 
ren  zu  können.  Andererseits  weichen  die  beiden 
Sperrschieber  aber  einem  einzusteckenden 
Schutzkontaktstecker  in  Richtung  einer  benach- 
barten  Buchse  oder  den  gleichzeitig  eingesteck- 
ten  beiden  Europa-Flachsteckern  über  die  mittlere 
Buchse  hin  aus,  so  dass  sich  diese  Einsteckvor- 
gänge  einwandfrei  durchführen  lassen. 

In  zweckmässiger  Ausgestaltung  der  Erfindung 
Destehen  diese  Sperrschieber  jeweils  aus  einem 
deinen  rechteckigen  Kunststoffteil,  welches  ent- 

weder  U-förmig  ausgebildet  ist  und  dabei  mit  sei- 
nen  beiden  Stegansätzen  nach  unten  hin  die  Fe- 
derschenkel  des  betreffenden  Polkontaktbuchsen- 
teils  gleitfähig  übergreift,  oder  aber  bei  einer  T- 

s  förmigen  Ausbildung  mittels  seines  Längssteges 
zwischen  diesen  Federschenkeln  gleitfähig  ge- 
führt  wird.  Demgemäss  eignet  sich  ein  Sperr- 
schieber  in  der  zuerst  genannten  Form  eher  für 
eine  Steckdosenausführung,  bei  welcher  der  Pol- 

w  kontaktbuchsenteil  mit  dem  lose  aufgelegten 
Schieber  von  unten  bzw.  der  Rückseite  her  in 
einen  bereichsweise  geschlossenen  Sockelteil 
eingeführt  wird,  wogegen  der  andere  Sperrschie- 
ber  sich  mittels  seines  Längssteges  zwischen  den 

15  Federschenkeln  des  Polkontaktbuchsenteils  zu 
halten  vermag  und  für  sein  Verschieben  nur  einer 
Begrenzung  durch  die  bei  der  Installation  aufge- 
setzte  Aussenabdeckung  bedarf. 

Gemäss  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Er- 
20  findung  sind  die  Sperrschieber  zur  funktionellen 

Unterstützung  ihrer  Ausweichbewegung  nach 
dem  Auftreffen  eines  Steckerstiftes  sowohl  bei  der 
U-Form  wie  bei  der  T-Form  des  Schiebers  auf  der 
Oberfläche  ihres  jeweiligen  Quersteges  entweder 

25  mit  einer  in  Gleitrichtung  von  einer  Querdiagona- 
len  dachartig  nach  beiden  Seiten  hin  abfallenden 
Schrägung  versehen,  oder  mittels  halbkalottenar- 
tiger  Einbuchtungen  abgeschrägt  ausgeführt.  Auf- 
grund  dessen  ist  es  für  den  senkrecht  auftreffen- 

30  den  Steckerstift  eines  Schutzkontaktsteckers  oder 
eines  Europa-Flachsteckers  ein  leichtes,  die  bei- 
den  Sperrschieber  unabhängig  voneinander  je 
nach  Gegebenheit  z.B.  aus  der  Mittelstellung 
nach  rechts  oder  links  und  zurück,  bzw.  auch  nur 

35  -  als  für  den  beabsichtigten  Sperrvorgang  ausrei- 
chend  -  in  einer  Richtung  hin-  und  zurückzuver- 
stellen,  wobei  jedoch  in  jeder  Phase  für  einen  der 
Steckerstifte  des  dreipoligen  Flachsteckers  die  für 
ihn  infrage  kommende  Steckbuchse  unter  Einwir- 

ke  kung  des  benachbarten  Steckerstiftes  blockiert 
bleibt. 

Gemäss  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  der 
Erfindung  ist  für  die  funktionsgerechte  Montage 
der  Sperrschieber  vorgesehen,  dass  diese  in  der 

45  T-förmigen  Ausgestaltung  als  mit  ihrem  Längs- 
steg  zwischen  den  Federschenkeln  der  Polkon- 
taktbuchsenteile  gleitend,  auf  denselben  lediglich 
durch  die  an  der  Randung  der  für  diese  vorhande- 
nen  Sockelausnehmungen  im  Zuge  der  Montage 

so  von  Seiten  der  Aussenabdeckung  her  formschlüs- 
sig  zur  Auflage  gelangende  Innenwandung  der 
Einsteckausnehmung  gehaltert  werden.  Hinzu 
kann  bei  dieser  Ausführung  aufgrund  der  bewegli- 
chen  Halterung  der  Sperrschieber  an  den  Polkon- 

55  taktbuchsenteilen  u.U.  auf  eine  weitere  Befesti- 
gungsmassnahme  z.B.  mittels  thermoplastischer 
Verformung  od.dgl.  verzichtet  werden. 

Auf  andere  Weise  ist  es  insbesondere  bei  Mehr- 
fachsteckdosen  mit  einem  gemeinsamen  Sockei- 

so  teil  möglich,  die  lose  auf  die  Polkontaktbuchsen- 
leisten  gelegten  Sperrschieber  in  U-förmiger  Aus- 
gestaltung  zusammen  mit  diesen  Leistenteilen 
von  der  Rückseite  her  in  den  Sockelteil  einzu- 
schieben  und  sie  dabei  jeweils  unterhalb  der 

;5  durchlöcherten  Querstege  eines  auf  mehrere 
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Längsstege  reduzierten  Sockelteils  über  dem 
mittleren  Buchsenpaar  funktionsfähig  im  Verband 
des  danach  nur  noch  mit  der  Aussenabdeckung  zu 
versehenden  Einsatzteils  zu  haltern.  Diese  Anord- 
nung  hat  gegenüber  der  erstgenannten  den  Vor- 
teil,  dass  sich  die  Sperrschieber  keinesfalls  bei 
Anschluss  und  Montage  von  der  bzw.  den  Schutz- 
kontaktsteckdosen  lösen  können  und  dann  nach- 
lässigerweise  nicht  wieder  eingesetzt  werden. 

Als  weitere  Möglichkeit  bietet  sich  zur  Lösung 
der  Aufgabe  ausserdem  eine  Konstruktion  an,  bei 
der  die  beiden  Sperrschieber  nach  dem  bekann- 
ten  Funktionsprinzip  einer  sog.  Kinderschutz- 
steckdose  zu  einer  eben  oder  radial  begrenzt  ver- 
stellbaren  Abdeckscheibe  über  den  vorhandenen 
sechs  Einsteckbuchsen  zusammengefasst  sind, 
wobei  diese  «Sperrscheibe»  auf  dem  Sockelteil 
oder  an  der  Aussenabdeckung  unterhalb  der  Ein- 
steckausnehmung  bewegbar  gelagert  ist  und  ih- 
rerseits  über  entsprechend  angeordnete  wie  aus- 
gebildete  (Schub-)Durchstecköffnungen  zur  Ver- 
hinderung  der  unzulässigen  Benutzung  eines 
dreipoligen  Flachsteckers  verfügt,  ohne  dagegen 
das  zulässige  Einstecken  eines  Schutzkontakt- 
steckers  oder  zweier  Europa-Flachstecker  zu  ver- 
wehren. 

Mit  jeder  dieser  vorbeschriebenen  Ausführun- 
gen  ermöglichtes  die  Erfindung  in  fortschrittlicher 
Weise,  einen  bereits  vorhandenen  Massenartikel 
in  Form  von  Schutzkontaktsteckdosen  jeder  Art 
und  Ausführung  mit  sehr  geringem  Aufwand  in 
fertigungstechnischer  Beziehung  und  ohne  Ab- 
weichung  von  den  hierfür  vorschriftsgemäss  fest- 
gelegten  Abmessungen  nicht  nur  um  die  wahlwei- 
se  Benutzung  von  zwei  Europa-Flachsteckern  an- 
stelle  eines  normalen  Schutzkontaktsteckers  zu 
erweitern,  sondern  zur  gleichen  Zeit  auch  die  un- 
zulässige  Benutzung  eines  dreipoligen  Flachstek- 
kers  anderer  Art  wirksam  und  sicher  zu  verhin- 
dern. 

In  der  Zeichnung  ist  als  typisches  Ausführungs- 
beispiel  der  Erfindung  in  Fig.  1  die  Ausbildung 
einer  Unterputz-Schutzkontaktsteckdose  zur 
wahlweisen  Aufnahme  eines  Schutzkontaktstek- 
kers  oder  von  zwei  Europa-Flachsteckern  bei  ge- 
nereller  Sperrung  der  Einsteckmöglichkeit  für  ei- 
nen  dreipoligen  Flachstecker  dargestellt.  Hierzu 
zeigt  Fig.  2  einen  Querschnitt  durch  diese  Steck- 
dose  und  Fig.  3  die  verschiedenen  Ansichten  des 
auf  beiden  Seiten  unterhalb  der  Einstecköffnun- 
gen  eingesetzten  Sperrschiebers. 

Aus  der  unabgedeckten  Draufsicht  der  Schutz- 
kontaktsteckdose  im  rechten  Teil  von  Fig.  1  ist 
ersichtlich,  dass  der  die  drei  Polkontaktbuchsen 
enthaltende  Teil  1  als  streifenförmig  gefaltetes 
Gebilde  in  die  rechteckige  Ausnehmung  2  des 
Isolierstoffsockels  3  (mit  angeformtem  Tragring 
und  Spreizbefestigungsmassnahmen)  eingelegt 
und  darin  durch  geeignete  Vorkehrungen,  wie 
Warmverpressung  od.dgl.,  gehaltert  sowie  an  sei- 
nem  einen  Ende  für  den  Leitungsanschluss  bei- 
spielsweise  mit  einem  von  vorn  zu  betätigenden 
Schraubanschluss  4  od.dgl.  versehen  ist.  Der  hier 
nur  die  beiden  unteren  Einsteckbuchsen  des  Pol- 
kontaktbuchsenteils  1  lose  übergleitende  Sperr- 

schieber  5  ist  gemäss  seiner  detaillierten  Darstel- 
lung  in  Fig.  3  der  Zeichnung  U-förmig  ausgebildet 
und  wird  bei  seiner  Verschiebung  zwischen  je 
zwei  Endanschlägen  durch  die  Seitenrandungen 

5  der  Sockelausnehmung  2  exakt  geführt.  Demge- 
mäss  vermag  dieser  Sperrschieber  5  zufolge  der 
Inanspruchnahme  einer  der  beiden  Einsteckbuch- 
sen  durch  einen  Steckerstift  stets  in  Richtung  der 
benachbarten  freien  Buchse  auszuweichen.  Beim 

10  Einstecken  eines  Schutzkontaktsteckers  erfolgt 
diese  Verschiebung  durch  die  Steckerstifte  nach 
unten  (oder  ohne  Anschlag  auch  nach  oben)  hin 
und  beim  Einstecken  zweier  Europa-Flachstecker 
zwangsläufig  zur  Mitte  hin  über  die  unbenutzte 

15  dritte  Buchse.  Um  den  Verstell  Vorgang  mecha- 
nisch  zu  unterstützen,  verfügt  der  Sperrschieber  5 
gemäss  der  Darstellung  in  Fig.  3  beispielsweise 
über  eine  dachartige  Abschrägung,  die  von  einer 
Firstdiagonalen  nach  beiden  Seiten  hin  verläuft 

20  und  den  Sperrschieber  5  zufolge  der  Druckbeauf- 
schlagung  durch  einen  Steckerstift  leicht  in  die 
vorgegebene  Richtung  ausweichen  lässt.  Dabei 
bleibt  aber  immer  eine  der  drei  Einsteckbuchsen 
eines  Polkontaktbuchsenteils  1  voll  bzw.  die  zwei 

25  nebeneinander  liegenden  Buchsen  jeweils  zur 
Hälfte,  und  damit  ebenfalls  hinreichend  gesperrt, 
so  dass  für  mindestens  einen  der  Steckerstifte  des 
dreipoligen  Flachsteckers,  d.h.  aber  insgesamt, 
keine  Möglichkeit  besteht,  selbst  mit  Gewalt  in 

30  eine  der  beiden  sich  dafür  anordnungsgemäss 
anbietenden  Buchsenreihen  der  Schutzkontakt- 
steckdose  eingesteckt  werden  zu  können. 

Der  in  Fig.  2  dargestellte  Längsschnitt  durch  die 
Schutzkontaktsteckdose  lässt  erkennen,  wie  die  in 

35  dieser  beispielsgemässen  Ausführung  lose  inner- 
halb  der  Ausnehmung  2  des  Isolierstoffsockels  3 
auf  die  Polkontaktbuchsenteile  1  aufgesetzten 
Sperrschieber  5  im  Zuge  der  Montage  nach  dem 
Aufsetzen  und  Verschrauben  der  Aussenabdek- 

40  kung  6  durch  die  an  der  Randung  der  Ausnehmun- 
gen  2  formschlüssig  zur  Auflage  gelangende  In- 
nenwandung  der  vorhandenen  Einsteckausneh- 
mung  funktionsgerecht  gehaltert  werden.  Dabei 
bedarf  es  keiner  besonderen  Erläuterung,  wie 

45  sich  dieser  Montagevorgang  praktisch  erleichtern 
lässt,  oder  z.  B.  bei  der  T-förmigen  Ausbildung  der 
Sperrschieber  5  bzw.  bei  deren  fertigungsgemäs- 
ser  Einbeziehung  in  den  gemeinsamen  Sockelteil 
von  Mehrfachsteckdosen  überhaupt  keine  beson- 

so  dere  Handfertigkeit  voraussetzt. 

Patentansprüche 

1.  Elektrische  Schutzkontaktsteckdose  in  Unter- 
55  putz-,  Aufputz-  oder  Geräte(mehrfach-)ausführung 

zum  wahlweisen  Einstecken  von  zwei  zweipoligen 
Europa-Flachsteckern  oder  eines  normalen 
Schutzkontaktsteckers,  wozu  im  Bereich  unter  der 
Einsteckausnehmung  der  betreffenden  Aussenab- 

60  deckung  (6)  innerhalb  des  Sockelteils  (3)  und  par- 
allel  zu  dem  mittig  gelegenen  Schutzkontaktbügel 
die  nach  beiden  Seiten  hin  um  je  eine  zusätzliche 
Buchse  zur  Aufnahme  der  Flachsteckerstifte  er- 
weiterten  Polkontaktbuchsenteile  (1)  angeordnet 

65  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  zur  Verhinde- 

3 
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rung  des  fahrlässigen  Emsteckens  eines  dreipoli- 
gen  Flachsteckers  quer  zu  der  vorgegebenen  Ein- 
steckmöglichkeit  für  den  Schutzkontaktstecker 
oder  die  beiden  Europa-Flachstecker,  je  ein  die 
beiden  Federschenkel  der  Polkontaktbuchsenteile 
(1)  lose  übergleitender  und  dabei  durch  die  Ran- 
dung  der  entsprechenden  Sockelausnehmung  (2) 
geführter  Sperrschieber  (5)  aus  Isolierstoff  vorge- 
sehen  ist,  welcher  derart  ausgebildet  ist,  dass  er 
den  Steckerstiften  eines  Schutzkontakt-  bzw.  bei- 
der  Europa-Flachstecker  von  selber  ausweicht, 
bei  dem  unzulässigen  Quereinstecken  eines  drei- 
poligen  Flachsteckers  in  eines  der  beiden  Polkon- 
taktbuchsenteile  (1)  jedoch  dessen  Einführungs- 
möglichkeit  sicher  blockiert. 

2.  Schutzkontaktsteckdose  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Sperrschieber  (5) 
aus  einem  U-förmigen  Kunststoffteil  bestehen, 
das  mit  seinen  beiden  Stegansätzen  die  Feder- 
schenkel  eines  Polkontaktbuchsenteils  (1)  gleitfä- 
hig  übergreift. 

3.  Schutzkontaktsteckdose  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Sperrschieber  (5) 
aus  einem  T-förmigen  Kunststoffteil  bestehen,  das 
mittels  seines  Längssteges  zwischen  den  Feder- 
schenkeln  eines  Polkontaktbuchsenteils  (1)  gleit- 
fähig  geführt  wird. 

4.  Schutzkontaktsteckdose  nach  den  Ansprü- 
chen  1  und  2  oder  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Sperrschieber  (5)  auf  der  Oberfläche 
ihres  Quersteges  für  den  Angriff  eines  Steckerstif- 
tes  in  der  Gleitrichtung  mit  einer  von  einer  Quer- 
diagonalen  dachartig  nach  beiden  Seiten  hin  ab- 
fallenden  Schrägung  versehen  sind. 

5.  Schutzkontaktsteckdose  nach  den  Ansprü- 
chen  1,  2  oder  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  Sperrschieber  (5)  auf  der  Oberfläche  ihres 
Quersteges  für  den  Angriff  eines  Steckerstiftes  in 
der  Gleitrichtung  nach  beiden  Seiten  hin  mittels 
halbkalottenförmiger  Einbuchtungen  abgeschrägt 
sind. 

6.  Schutzkontaktsteckdose  nach  den  Ansprü- 
chen  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Sperrschieber  (5)  auf  den  Polkontaktbuchsentei- 
len  (1)  durch  die  an  der  Randung  der  Sockelaus- 
nehmung  (2,  3)  für  dieselben  bei  der  Montage  von 
Seiten  der  Aussenabdeckung  (6)  her  zur  Auflage 
gelangende  Innenwandung  der  Einsteckausneh- 
mung  funktionsgemäss  gehaltert  werden. 

7.  Schutzkontaktsteckdose  nach  den  Ansprü- 
chen  1  und  6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Sperrschieber  (5)  auf  den  von  der  Rückseite  her  in 
den  gemeinsamen  Sockelteil  (3)  von  Mehrfach- 
steckdosen  eingeschobenen  Polkontaktbuchsen- 
leisten  (1)  jeweils  unterhalb  von  gelochten  Quer- 
stegen  dieses  Sockelteils  (3)  über  dem  mittleren 
Buchsenpaar  gehaitert  werden. 

8.  Schutzkontaktsteckdose  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  beiden  Sperr- 
schieber  (5)  zu  einer  eben  oder  radial  begrenzt 
verstellbaren  Abdeckscheibe  über  den  vorhande- 
nen  sechs  Einsteckbuchsen  (1)  zusammengefasst 
sind,  die  auf  dem  Sockelteil  (3)  oder  an  der  Aus- 
senabdeckung  (6)  unterhalb  der  Einsteckausneh- 
mung  bewegbar  gelagert  und  mit  entsprechend 

angeordneten  sowie  ausgebildeten  (Schub-)- 
Durchstecköffnungen  zur  Blockierung  der  Benut- 
zung  eines  dreipoligen  Flachsteckers  versehen 
ist. 

5 
Claims 

1.  Electrical  safety  socket  of  a  concealed,  sur- 
face-mounted  or  (multiple)  appliance  design  for 

10  the  selective  insertion  of  two  two-pin  European- 
type  flat  plugs  or  a  conventional  safety  plug, 
wherein  the  pole  contact  bush  portions  (1)  are 
disposed  in  the  region  below  the  insert  opening  in 
the  outer  cover  (6)  inside  the  base  portion  (3) 

15  parallel  to  the  centrally  situated  safety  clamp  and 
widen-out  towards  each  end  to  enclose  a  respec- 
tive  additional  bush  for  the  accommodation  of  flat 
plug  pins,  characterised  in  that,  to  prevent  the 
accidental  insertion  of  a  three-pin  plug  at  right 

20  angles  to  the  predetermined  insert  facility  for  the 
safety  plug  or  for  the  two  European-type  flat  plugs, 
a  blocking  slide  (5)  of  insulating  material  is 
provided,  which  slides  loosely  over  each  of  the 
two  resilient  arms  of  the  pole  contact  bush  por- 

25  tions  (1)  and  is  thereby  guided  by  the  rim  of  the 
corresponding  base  recess  (2),  the  blocking  slide 
being  such  that  it  is  automatically  deflected  by  the 
plug  pins  of  a  safety  plug  or  of  both  European-type 
flat  plugs,  but  effectively  eliminates  the  possibility 

30  of  a  three-pin  plug  being  inserted  if  such  a  plug  is 
improperly  inserted  transversely  into  one  of  the 
two  pole  contact  bush  portions  (1). 

2.  Safety  socket  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  blocking  slides  (5)  are  formed 

35  from  a  U-shaped  piece  of  plastics  material  which 
slidably  engages  with  its  two  leg-type  extension 
portions  over  the  resilient  arms  of  a  pole  contact 
bush  portion  (1). 

3.  Safety  socket  according  to  Claim  1,  charac- 
40  terised  in  that  the  blocking  slides  (5)  are  formed 

from  a  T-shaped  piece  of  plastics  material  which  is 
slidably  guided  between  the  resilient  arms  of  a 
pole  contact  bush  portion  (1)  by  means  of  its  lon- 
gitudinal  leg  portion. 

45  4.  Safety  socket  according  to  Claims  1  and  2  or 
3,  characterised  in  that,  for  the  engagement  of  a 
plug  pin  in  the  sliding  direction,  the  blocking  slides 
(5)  are  provided  on  the  surface  of  their  crosspiece 
member  with  a  sloping  configuration  which  slopes 

so  down  from  a  transverse  diagonal  towards  both 
sides  in  a  roof-like  manner. 

5.  Safety  socket  according  to  Claims  1,  2  or  3, 
characterised  in  that,  for  the  engagement  of  a  plug 
pin  in  the  sliding  direction,  the  blocking  slides  (5) 

55  are  inclined  on  the  surface  of  their  crosspiece 
member  towards  both  sides  by  means  of  hemi- 
spherical  indentations. 

6.  Safety  socket  according  to  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  the  blocking  slides  (5)  are 

so  reliably  retained  on  the  pole  contact  bush  portions 
(1)  by  means  of  the  inner  wall  of  the  insert  open- 
ing,  which  is  supported  on  the  rim  of  the  base 
recess  (2,  3)  for  said  blocking  slides  during  the 
assembly  process  from  sides  of  the  outer  cover 

55  (6). 
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7.  Safety  socket  according  to  Claims  1  and  6, 
characterised  in  that  the  blocking  slides  (5)  are 
each  retained  on  the  respective  pole  contact  bush 
bars  (1),  which  are  inserted  from  the  rear  end  into 
the  common  base  portion  (3)  of  multiple  sockets, 
beneath  respective  perforate  crosspiece  mem- 
bers  of  this  base  portion  (3)  above  the  central  pair 
of  bushes. 

8.  Safety  socket  according  to  claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  two  blocking  slides  (5)  are  com- 
bined  to  form  a  cover  plate,  which  is  adjustable  to 
a  limited  extent  in  a  planar  or  radial  manner, 
above  the  six  insert  bushes  (1)  provided,  the  cover 
plate  being  displaceably  mounted  on  the  base 
portion  (3)  or  on  the  outer  cover  (6)  beneath  the 
insert  opening  and  being  provided  with  suitably 
disposed  or  adapted  (insert-type)  through-aper- 
tures  for  blocking  the  use  of  a  three-pin  plug. 

Revendications 

1.  Prise  de  courant  electrique  de  securite  sous 
forme  de  prise  encastree,  en  saillie  ou  de  prise 
mobile  (multiple)  de  connecteur,  pour  l'enfichage 
en  option  de  deux  fiches  plates  bipolaires  euro- 
peennes  ou  d'une  fiche  de  prise  de  courant  de 
securite  normale,  les  parties  polaires  de  douille 
de  contact  (1),  prolongees  des  deux  cötes  pour 
former  chacune  une  douille  supplementaire  des- 
tinee  ä  recevoir  une  broche  d'une  fiche  plate, 
etant  ä  cette  fin  disposees  dans  la  region  au- 
dessous  du  creux  d'enfichage  du  couvercle  exte- 
rieur  correspondant  (6)  dans  la  partie  socle  (3)  et 
parallelement  ä  l'etrier  de  contact  de  securite 
place  au  centre,  caracterisee  en  ce  que  pour  evi- 
ter  l'enfichage  par  inadvertance  d'une  fiche  plate 
tripolaire  transversalement  ä  la  possibilite  d'enfi- 
chage  predefinie  pour  la  fiche  de  prise  de  courant 
de  securite  ou  pour  les  deux  fiches  plates  euro- 
peennes,  il  est  prevu  un  curseur  d'arret  (5)  en 
matiere  isolante  qui  coulisse  librement  au-dessus 
des  deux  branches  ä  ressort  de  chacune  des  par- 
ties  polaires  de  douille  de  contact  (1)  et  qui  est 
guide  par  la  bordure  du  creux  correspondant  (2) 
du  socle,  curseur  qui  est  realise  sous  une  forme 
teile  qu'il  s'ecarte  de  lui-meme  pour  laisser  pas- 
ser  les  braches  d'une  fiche  de  prise  de  courant  de 
securite  ou  de  deux  fiches  plates  europeennes, 
mais  qu'en  cas  d'enfichage  transversal  interdit 
d'une  fiche  plate  tripolaire  dans  l'une  des  deux 
parties  polaires  de  douille  de  contact  (1),  il  s'op- 
pose  en  toute  securite  ä  la  possibilite  d'introduc- 
tion  de  celle-ci. 

2.  Prise  de  courant  de  securite  selon  la  revendi- 
cation  1,  caracterisee  en  ce  que  les  curseurs  d'ar- 
ret  (5)  sont  constitues  par  une  piece  en  matiere 

plastique  en  forme  d  U  qui  embrasse  ä  glisse- 
ment,  par  ses  deux  ailes  sailiantes,  les  branches 
ä  ressort  d'une  partie  polaire  de  douille  de  contact 
(D- 

5  3.  Prise  de  courant  de  securite  selon  la  revendi- 
cation  1,  caract6risee  en  ce  que  les  curseurs  d'ar- 
ret  (5)  sont  constitues  par  une  piece  en  matiere 
plastique  en  forme  de  T  qui  est  guidee,  au  moyen 
de  son  äme  longitudinale,  entre  les  branches  ä 

w  ressort  d'une  partie  polaire  de  douille  de  contact 
(D- 

4.  Prise  de  courant  de  securite  selon  les  reven- 
dications  1  et  2  ou  3,  caracterisee  en  ce  que  les 
curseurs  d'arret  (5)  sont  munis,  sur  la  surface  de 

15  leur  barrette  transversale,  de  plans  inclines  des 
deux  cötes  en  forme  de  toit  ä  partir  d'une  diago- 
nale  transversale,  par  lesquels  ils  sont  attaques 
par  une  fiche  de  contact  dans  leur  direction  de 
glissement. 

20  5.  Prise  de  courant  de  securite  selon  l'une  quel- 
conque  des  revendications  1  ä  3,  caract6risee  en 
ce  que  sur  la  surface  de  leur  barrette  transver- 
sale,  les  curseurs  d'arret  (5)  sont  biseautes  des 
deux  cötes  au  moyen  d'echancrures  en  forme  de 

25  demi-calotte  pour  etre  attaques  par  une  fiche  de 
contact  dans  leur  direction  de  glissement. 

6.  Prise  de  courant  de  securite  selon  l'une  quel- 
conque  des  revendications  1  ä  5,  caracterisee  en 
ce  que  les  curseurs  d'arret  (5)  sont  maintenus  en 

30  position  de  fonctionnement  sur  les  parties  polai- 
res  de  douille  de  contact  (1)  par  la  paroi  interieure 
du  creux  d'enfichage  qui,  ä  partir  de  cötes  du 
couvercle  exterieur  (6),  vient  s'appliquer,  lors  du 
montage,  sur  la  bordure  du  creux  (2,  3)  prevu  dans 

35  le  socle  pour  ces  parties  polaires. 
7.  Prise  de  courant  de  securite  selon  les  reven- 

dications  1  et  6,  caracterisee  en  ce  que  les  cur- 
seurs  d'arret  (5)  sont  maintenus  sur  les  lames 
polaires  de  douille  de  contact  (1),  inserees  par  le 

40  cöt6  arriere  dans  la  partie  socle  commune  (3)  de 
prises  de  courant  multiples,  au-dessous  de  nervu- 
res  transversales  ajourees  respectives  de  cette 
partie  socle  (3),  au-dessus  de  la  paire  centrale  de 
douilles. 

45  8.  Prise  de  courant  de  securite  selon  la  revendi- 
cation  1,  caracterisee  en  ce  que  les  deux  curseurs 
d'arret  (5)  sont  reunis  en  un  disque  de  recouvre- 
ment  deplacable  dans  un  plan  ou  radialement 
dans  une  mesure  limitee  au-dessus  des  six  douil- 

50  les  d'enfichage  presentes  (1),  disque  qui  est 
monte  mobile  sur  la  partie  socle  (3)  ou  sur  le 
couvercle  exterieur  (6)  au-dessous  du  creux  d'en- 
fichage  et  qui  est  muni  d'ouvertures  de  passage 
(de  poussee)  disposees  et  formees  de  facon  cor- 

55  respondante  pour  interdire  l'utilisation  d'une  fiche 
plate  tripolaire. 
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